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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Das Vereinsleben hat sich nicht so sehr verändert, wie dauernd behauptet
wird. Sieht das Programm nach Aktivität aus, stöhnen die Mitglieder und

fühlen sich überfordert. Wird ein ruhigeres Jahr geplant, wird nostalgischwehmütig

beklagt, es sei nicht mehr viel los.

Undankbar? Mitnichten: Das ist Vereinsleben pur! Dieses harmonisieren zu

wollen, wäre Vereinsmord auf Raten.

i QJsr
PS: In der nächsten Ausgabe gemessen unsere Autoren und Cartoonisten freie

Themenwahl. Endlich darf geschrieben und gezeichnet werden, was schon

längst in den «Nebelspalter» gehörte - bei allen Risiken und Nebenwirkungen.
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De' en Mann mit der Fliege hat es
eiskalt erwischt. Martin Ebner,
Aktienspekulant von Kleinanlegers Gnaden,
ist ungebremst auf dem Boden der
Realität aufgeschlagen. Für einmal hat
die Börse etwas tiefer gehüstelt und
dem Blondschopf im Steuerparadies
einen mächtigen Schnupfen beschert.
Und schon kam das Aus für Ebners BK
Visionen! Diese gehören jetzt der ZKB
- einer Staatsbank mit Staatsgarantie
notabene.

Wenngleich die Neider in der ersten
Reihe sitzen und lauthals hupen -
dieser Mann hat etwas bewegt in
diesem Land! Tausende Kleinanleger
hätten heute noch keine Aktien, wären
sie nicht von Martin Ebner über die
Richtigkeit dieses zukunftsweisenden
Besitztums überzeugt worden. Dass
sich Aktienkurse zuweilen auch nach
unten bewegen, ist eine wert- wie
schmerzvolle Erfahrung, die es ausserdem

ohne Courtage dazu gab.

Alartin Ebner nun zum Prügelknaben
der Kleinanleger zu machen, ist ungerecht.

Gewinnt André Bucher einen
800-Meter-Lauf, hasst ihn die
Schweiz auch nicht gleich. Und
Martin Ebner ist eben auch nur ein
Gewinner: Er hat abgezockt, solange
es etwas abzuzocken gab. Und nun hat
er das Zockerblatt weitergereicht -
zur ZKB.

Um sich vor den vielen dum
men kleinen Anlegern
schützen, die noch gar /
nicht wissen, zu welch
grossartiger Lebenserfahrimg
ihnen Martin Ebner ver-
holfen hat, verleihen
wir dem Blondschopf
mit Fliege das bewährte

Fallbeil. Mit der
einen Auflage: Dass er
die nächste Hausse nicht gleich
erschlägt, wenn er als Erster
abgezockt hat.

Hans Suter
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